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Bebenhausen 14 . Nov . Seine König¬
liche Majestät haben anläßlich des Ablebens
des Oberfinanzrats a . D . F . Hörner in Stutt¬
gart den Hinterbliebenen Allerhöchst Seine Teil¬
nahme aussprechen lassen .

Stuttgart , 12. Nov . Der Landesver¬
band der württembergischeu Geflügelzuchtvereine
ist im Laufe von 10 Jahren von 26 auf 148
Vereine angewachsen .

— Zur Verhaftung des Sekretärs
Brillerty teilt das „ Schwätz . Korresp .- Bu -
reau " mit : „ Die Verhaftung Brillcrlys erfolgte
nicht auf Veranlassung seiner legitimen Ehe¬
frau, sondern amtlich, weil die Behörden Kennt¬
nis von einem gegen B . geäußerten Verdacht
der Bigamie (Doppelehe) erhalten hatten . Die
Verhaftung wird sich aller Voraussicht nach
nicht aufrecht erhalten lassen , weil sichere An¬
haltspunkte dafür, daß es sich um eine tat¬
sächlich abgeschlossene Doppelehe handelt , bis
jetzt nicht beigebracht worden sind und wohl
auch nicht beigebracht werden köPien . Vielmehr
dürfte es sich um eine in London abgeschlossene
„ Scheinehe" handeln , die zwar moralisch nach
wie vor anfechtbar , aber strafrechtlich doch
unter ganz anderen Gesichtspunkten zu betrach ,
ten wäre , als etwa der Tatbestand des § 171
St .G . B . "

Neuenbürg , 14 . Nov . Beim hiesigen
Amtsgericht wurde eine Frau von Gräfenhuusen
ein geliefert, welche sich eine Urkundenfälschung
am Testament ihres Vaters zu Schulden kom¬
men ließ .

Dobel , 14 . Nov . Hier ist schon wieder
ein Brand ausgebrochen, bei welchem das Haus
des Steinhauers Burkhardt und das an dieses
gebaute Haus der Holzhauers Rufi niederbrann -
ten . Eine Frau konnte nur mit größter Mühe dem
Fcuertod entrissen und aus dem Fenster herab -
gelassen werden. Die Entstehungsursache des
Brandes ist unbekannt .

Vom oberen Enztal , 11 . Nov . Bei
dem siebenten Knaben der beiden Holzhauer
Friedrich Frey von Nonnenmiß und Jakob
Girrbach von Gompelscheuer hat Seine Maje¬
stät unser König die erbetene Taufpatenschaft
gnädigst angenommen und den Eltern ein rei¬
ches Angebinde überreichen lassen.

Dürrmenz . Mühlacker , 13 . Nov . Eine
hiesige Frau stellte dieser Tage die gefüllte
Wärmesläsche in den heißen Ofen , um sodann
anderer Beschäftigung nachzugehen . Plötzlich
ein Knall, ein Krach und der Ofen flog aus¬
einander - die Wärmesläsche war explodiert,
denn die Frau hatte vergessen , den Verschluß
offen zu lassen . Einzelne Trümmer des Ofens
wurde» auf eine Kinderbettstelle geschleudert ,
worin noch kurz vorher ein Kind gelegen hatte .

Nagold , 14 . Nov . Die Deckenfabrik
Calw , Zöpprttz u , Wagner, beabsichtigt, ihre
hiesige Filiale mit einem Aufwand von mehreren
100000 Mark zu erweitern .

Vaihingen a . E . , 14 . November . Die
Bewerber um die Stadt chultheißenstelle wurden
heute bekannt gegeben . Es sind Schultheiß
Kreb von Hessigheim O.- A . Besigheim, Amts -
gerichtssekcetär Huppcnbauer von Stuttgart ,
Aerwaltungsbcamter Fleck vom Stuttgarter

Gaswerk , Stadtpfleger Wischuf von Vaihingen
a . E, , Schultheiß Sieger von Enzberg OA .
Maulbronn und Ratschreiber Kraut von Böb¬
lingen . Die Vorstellung der Kandidaten findet
am nächsten Sonntag nachmittag statt . Die
Reihenfolge derRedner wird durchsLos bestimmt.

Tuttlingen , 12 . Nov. Ueber den Kon¬
kurs der Firma Storz und Manz , Trikotsabrik
hier, wird noch mitgeteilt , daß ganz bedeutende
Wechselreitereien mit einer Firma in England
getrieben worden sind . Diese Wechselreitereien
belaufen sich zum Nachteil einer württ. , einer

gegen die deutsche Herrschaft im Südwest , der
in dem zähen Festhalten an dein Besitz der
Walfischbai zam Ausdruck kam , in diesem Ver¬
trag ein- für allemal aufgibt .

Berlin , 14 . Nov. Nachdem die Probe¬
fahrten des Militärmotorballons und des Par¬
seval -Ballons so günstige Erfolge gezeitigt ha¬
ben , daß an ihrer praktischen Verwendbarkeit
für Heereszwecke nicht zu zweifeln ist , wird wie
bereits in der vorigen Woche angekündigt , für
Luftschifffahrtszwecke eine größere Summe im
Heeresetat gefordert werden . Sehr wahrschein¬

schweizerischen und einer badischen Firma auf ! ^ ck> ist, der Straßburger Post zufolge, daß
zusammen etwa 300 000 Mk. Es bestätigt
sich ferner die Nachricht, daß Waren nach
England geschafft oder wenigstens zum Schleu¬
derpreis dorthin veräußert worden sind ; dies
geschah vermutlich, um jener „ Firma "' wenig¬
stens einiges Entgegenkommen zu beweisen .

Wie die Blätter berichten , hat sich auf
eine Anfrage des Kolonialwirtschaftlichen Ko¬
mitees der württ . Kommerzienrat Otto über
seine Ankäufe von Baumwoll -Land in Deutsch -
Oitafrika wie folgt geäußert : „ Da es in der
Kolonie genug Baumwoll -Land gibt, habe ich
vorerst einmal 4000 bis 5000 Im : n Kilosa
belegt . D' e Ebene , welche an den Fuß des
mittelafrikanischen Gebirges heranrercht, ist sehr
fruchtbar und besonders günstig für Baumwoll -
kultur wegen der Möglichkeit der Bewässerung .
Ich gebe den Gebieten mehr im Innern von
Afrika den Vorzug vor dem Küstengebiet, weil
sie abgegrenzte Regen- und Trockenzeiten haben
und an Flüssen liegen, die nie versiegen. Und
dann haben auch die von mir beschäftigten Eu¬
ropäer — fünf an der Zahl — Gelegenheit,
ihre Wohnungen inS Gebirge hinein zu verle¬
gen , wo es schon bedeutend gesünder ist als
in der Ebene. Ich habe dies am eigenen Leibe¬
erfahren . In Morenga habe ich Baumwolle
gekauft, welche in Kilosa gewachsen ist und
einen sehr schönen und seidigen Stapel auf¬
weist . Eine Entkernungsanlage , englische Walz-
EngiuS , amerikanische Presse, ist best ellt . Leider
kommen meine Dampfpflnge vor der jetzt ein¬
setzenden Regenzeit nicht mehr an Ort und
Stelle, weil sie die Strecke Morogora-Kilossa
nur bei Trockenheit passieren können und drei
Flüsse zu übersetzen sind , von denen zwei gar

Straßburg und Metz Ballonstationen erhalten
werden, da die Heeresverwaltung dem Beispiele
Frankreichs , das seine Ostfestungen bereits in
stärkerem Grade mit lenkbaren Ballons aus¬
gerüstet hat, folgen muß . Der Ballon oder
auch das System deS Grafen Zeppelin würde
für diese Zwecke nicht in Betracht kommen , da
schon die Größe des Zeppelinschen Ballons
ihn für die Verwendung innerhalb der Festun¬
gen weniger geeignet erscheinen läßt.

— Der stellvertretende Redakteur des „ Ber¬
liner Lokalanzeigers, " Hans Sartorius , hat
laut Bad . Landesztg . folgenden Brief geschrie¬
ben : Berlin, den 11 . Nov. 1907 . „ An Fräu¬
lein Olga Molitor , abzugeben bei Herrn
Rechtsanwalt Or . v . Pannwitz , München . Sehr
geehrtes gnädiges Fräulein ! Die im Lauf
des Monats August in dem damals vertretungs-
weisevon mir redigierten „ Berliner Lokalanzciger"
gegen Sie auf Grund unrichtiger Informationen
erhobenen Angriffe bedaure ich hiermit aufs
lebhafteste, erkläre aus freien Stücken , daß ich
mich von der vollkommenen Haltlosigkeit sämt¬
licher Ihnen gemachten Vorwürfe überzeugt habe
und bitte Sie , wegen der in jenen Artikeln
enthaltenen schweren Beleidigungen um Ver-
zeihung . Große Arbeitslast, welche damals
auf meinen Schultern ruhte, machte es mir
leider unmöglich, die Sie so sehr kränkenden
Nachrichten rechtzeitig auf Ihre Zuverlässigkeit
zu prüfen . In größter Hochachtung ergebenst
HanS Sartorius . " — Außerdem hat Redakteur
Sartorius die Zahlung sämtlicher Kosten der
Rechtsanwälte ör . v . Pannwitz in München
und August Schäfer in Baden-Baden über -
nommen und eine Buße von 2000 Mark an

keine Brücke besitzen und einer nur eine sehr ! Fräulein Olga Molitor gezahlt, die in das un¬
baufällige Brücke besitzt . Es ist höchste Zeit, ! beschränkte Eigentum des Fräulein Molitor

übergeht . Von dieser Buße hat Fräulein Olga
Molitor 1000 Mk. der Unterstützungskaffe des
Münchener Journalisten« und Schriftstellerver¬
eins und 1000 Mk . der ehemaligen Stiftsvor¬
steherin Frl . Elisa v. Heusler zugewiesen. Der
Strafantrag gegen Redakteur Sartorius wurde
zurückgezogen . Die von Sartorius gezahlte
Buße ist für deutsche Verhältnisse ungewöhn¬
lich hoch; denn das Maximum der Geldstrafe
im Fall einer Verurteilung wegen übler Nach -
rede beträgt nur 1500 Mk. also 500 Mk . we¬
niger . Allerdings mußte Sartorius befürchten,mit einer Gefängnisstrafe belegt zn werden.

Leipzig , 13 . Nov. Wegen Verrats mili¬
tärischer Geheimnisse wurde der 28 Jahre alte
Dentist Anton Bogacki vom Reichsgericht zu
3 Jahren Zuchthaus , 5 Jahren Ehrverlust und

daß mit dem Eisenbahnbau energisch vorge
gangen wird . "

Vom Allgäu , 11 . Nov . Heute haben
wir den ersten Schneefall auch in der Nieder¬
ung , so daß Fluren und Hausbücher im Win¬
terweiß erscheinen .

Berlin , 11 . Nov . Die Rhein . » Wests . Ztg .
hört aus bester Quelle , daß zwischen der deut¬
schen und der englischen Kolonialverwaltung
Verhandlungen schweben, die den Austausch des
als „ Caprivi - Zipfel" bekannten Ausläufers im
Südwesten von Deutsch - Südwestafrika gegen
die Walfijchbai zum Gegenstand haben und
die jetzt zu einem befriedigenden Abschluß ge¬
langt sind . Die Einzelheiten sind vertraulichen
Charakters, so daß darüber bisher noch nichts
bekannt ist . Doch läßt sich jetzt schon soviel
sagen , daß England seinen stillen Widerstand s Stellung unter Polizeiaufsicht verurteilt. Der



Angeklagte hatte Fortifikationspläne der Festung
Posen nach Rußland verkauft.

— Das Berliner H otelwesen verfeinert
sich immer mehr . Vor einigen Tagen hat , wie
mitgeteilt , Unter den Linden in Berlin das
Prunkholei Adlon , mit einem Kostenaufwande
von 17 Millionen Mk. errichtet , seine Pforten
geöffnet. Jetzt folgt ihm das Hotel „ Fürsien-
hof" am Potsdamer Platz . Auch dieser Bau
kostet 15 Millionen Mk. Auch hier ist die Ein¬
richtung raffiniert zu nenne» . Jedes Fremden¬
zimmer hat sein eigenes Wand - und T ' schtele-
fon , seinen eigenen Briefkasten, hat Waschtische
mit kaltem und warmem Wasser, eine Leitung
für Trinkwasser usw. Das Hotel hat auch ein
großes Restaurant, für das 220 Köche tätig
sind . Wie das gegenüberliegend? Weinhaus
„Rheingold, " so gehört der „Fürstenhvf" der
Aschinger -Aktien - Gesellschaft , der Dutzende von
„ Bicrquelltn" in der Stadt gehören . Es ist
r och gar nicht lange her , daß die Gebrüder
Aschinger , geborene Bayern und die blauweißen
Farben an ihren Brerquellen, nach Berlin ka¬
men und ihre erste Stehbierhalle mit Brötchen¬
verkauf errichteten. Bald folgten weitere Bier-
quellen , und heute findet man sie in allen
Stadtteilen vertreten . Mit der Zeit wurde
eine Aktiengesellschaft daraus . Immer höher
gings hinaus, von Banken unterstützt. » Rhein¬
gold" und „ Fürstenhvf " bilden die Krönung
aber es wird Mühe und Arbeit kosten , der
Krone den Glanz zu erhalten .

London , 13. Nov . Mir dem großartigen
Empfang der dem deutschen Kaiserpaar heute
mittag von der Bevölkerung und den Sladt -
behörden Londons bereitet wurde , erreicht sein
Besuch auf englischem Boden gewissermaßen seinen
Höhepunkt. Jeder etwa noch mögliche Zweifel
an der außerordentlichen Herzlichkeit der Auf¬
nahme, die dem Kaiserpaare am Hofe von
Windsor zu teil geworden ist und die auch der
Gesinnung des englischen Volkes entspiicht ,
wurde schon durch den beispiellosen Enthusias¬
mus hinfällig , mit dem die kaiserliche Kaval¬
kade auf dem ganzen weiten Wege vom Padding-
ton - Bahnhof nach dem City -Rathause von
einer nach Zehntausenden zählenden Menschen¬
menge begrüßt wurde. Die fast eine deutsche
Meile lange Via Triumphalis, die vom Hyde-
Park in Westend Oxford Street entlang bis
ins Herz der Altstadt führte , war für die in
dieser Beziehung ziemlich anspruchslosen Lon¬
doner Verhältnisse unerhört reich mit Fahnen
Guirlanden und Trophäen aller Art geschmückt,
die einem furchtbaren Unwetter , das mit Sturm
und Hagelschlag während der Nacht über die
Stadt niedergegangen war wacker standgehal¬
ten hatten . Nur einige der ausgesuchtesten
Dekorationen , wie die des Hauses Baring , das
für den Blumenschmuck seines Hauses allein
20 000 Mark ausgegeben halte , bedurften eini¬
ger Auffrischung. Obwohl d >e Londoner sonst
Langschläfer sind , begannen zur selben Zeit
auch schon die Schaulustigen sich einzufiiiden.
Als der eigentliche Zug mittags m Padding-
ton eintraf , standen die Menschenmassen zu beiden
Seiten der Straße hinter den Rotröcken der
fpalierbildende » Gardetruppen Kopf an Kopf
und von den zahlreichen Fenstern mit dem
Blick gegen die Feststraße war kein einziges
leer . Während dann die vierspännige offene Ka¬
raffe mit dem Kaiierpaar. gefolgt von 5 Staats¬
kutschen mit dem kaiserlichen Gefolge, unter
den brausenden Zurusen aus tausend und
abertausend Keblen langsam der City zufahr
und der Kaiser beim Oxford »Zirkus die Hul¬
digung des Bürgermeisters von Westminster
entgegennahm, versammelte sich im Bibliolhek-
saal deS Rathauses der sogenannten Gulldhall
eine glänzende Gesellschaft , um das deutsche
Herrscherpaar dort willkommen zu heißen ; der
Lordmajor mit dem großen Beamtenstabe der
Oberbürgermeisterei in ihren altfränkischen ,
goldgestickten und pelzverbrämten Gewändern ,
die Minister und hervorragende Mitglieder
des Oberhauses , Hofchargen, Richter, Generale ,
viele mit ihren Damen , vereinigten sich zu
einer über 800 Köpfe zählenden Versammlung ,
die den Glanz der englischen Gegenwari ein¬
drucksvoll repräsentierte . Die Szene in der
Gmldhall war eine -der glänzendsten, welche
das historische Gebäude je gesehen hat . Unter

den Geladenen befanden sich neben der Elite
Englands die hervorragendsten Mitglieder der
deutschen Kolonie . Das Kaiserpaar wurde
mit außerordentlicher Begeisterung begrüßt .
Kaiser Wilhelm , der deutsche Husarenuniform
trug, sah vorzüglich aus und erwiderte die
Ovation lebhaft . Der Monarch war sichtlich
bewegt über die Wärme des Empfanges seitens
der englischen Hauptstadt.

Lokales.
Sitzung der bürgerlichen Kollegien

vom 9 . November 1907 .
Gemäß Art . 27 der Bezirksordnung wird

heute unter Leitung des Stadtvorstands von
dem vereinigten Gemeinderat und Bürgeraus¬
schuß die Wahl der Abgeordneten zur Amts¬
versammlung und deren Stellvertreter, deren
Zahl von den bürgerlichen Kollegien für Wild -
bad auf 3 festgesetzt wird , mittels geheimer
Abstimmung auf die Dauer vvn 3 Kalender ,
jahren vorgenommen . Es wurden gewählt :
als Abgeordnete : Stadtschultheiß Bätzner, ,
Stadtpflcger Gutbub , Ludwig Kavpelmann
Kaufmann , Fritz Kufch sr ., Zimmermeister ,
Friedr . Brachhold , Schreinermeister , Bürger-
ausschußobmaun Wilhelm Pfeiffer und Ehrt
stof Treiber , Gastwirt. Als Stellvertreter
Karl Güthler , Gasverwalter , Karl Aberle ,
Kaufmann und Gustav Riexing er , Buchbin
dermeister. Die Gewählten erklären die Wahl
anzunehmen.

Nach dem Beitrag der hiesigen Stadt zu
dem Bedarf der AmtSkörperschast sind die hie>
sigen 7 Abgeordneten nicht in jeder Amtsver¬
sammlung alle stimmberechtigt, iondern nur in
jeder 2 . Amtsversammlung . Die bürgerlichen
Kollegien erklären sich mit dem Vorschlag des
Kgl. Oberamts einverstanden , daß von den
hiesigen Abgeordneten in der I . , III . , V . , VII,
IX und XI . nach den Bestimmungen der Be-
ziiksordnung stattsindenden Amtsversammlung
je 7 und in den übrigen je 6 mit Stimmrecht
teilnehmen .

Um die Anfangs nächste» Jahres zur Er¬
ledigung gelangende, mit Rücksicht auf den be¬
deutenden Geschäftsanfall im Siadtbauamt aber
schon auf I . Dezember ds . Is . neu zu besetzende
Stadtbaumeisterstelle haben sich 20 Bewerber
gemeldet . Aus der Zahl der Bewerber werden
von der hiezu bestellten Ävmmission folgende
Herren dem Gemeinderat zur engeren Wahl
vorgeschlagen : Robert Hammer , Bauwerkmei¬
ster hier , Christian Munk , Bauwerkmeister in
Stuttgart , Otto Hagemeyer , Kgl. Straßen¬
meister und Bauwerkmcister in Horb a . N . ,
Stadtbaumeister Weik in Crailsheim , Oris -
baumeister Allmendinger in Vaihingen a .
F . und Bouwerkmeister Zweigle in Stuttgart .
Es wird beschlossen, die Anstellung des neuen
Stadibaumeisters auf 1 . Dezember d . Is . unter
den durch Beschluß der bürgerlichen Kollegien
vom 23 . August d . Is . festgesetzten Gehalts-
und Ansteüungsverhältnisscn (3500 Mk. Ge¬
halt und 6 monatliche Kündigung) und unter
Zugrundlegung der am gleichen Tage aufge¬
stellten Dienstanweisung mit Dienstvertrag er¬
folge» zu lassen . Vom Gemeinderat wird nun
mit 7 von abgegebenen 9 Stimmen gewählt :
Christian Munk , Bauwerkmeister in Stuttgart ,
welcher auch sofort die Wahl anzunchmen er¬
klärt .

Der Nikolauspflege , Blindenbildungsanstalt
für blinde Kinder in Stuttgart , wird zum N er¬
bau ihrer Blindenanstalt in Stuttgart auf der
Höhe gegen Bvthnang am Kräherwald ein ein¬
maliger Beitrag von 50 Mk . verwilligt .

Gemeinderat Karl Eitel stellt den Antrag,
die techniiche Bewirtschaftung der Stadtwal¬
dungen durch die Staatsforstverwaltung auf
1 Juni 1908 zu kündigen, da es ein allgemeiner
Wunsch der hiesigen Bürgerschaft sei, daß die
Stadt für die Bewirtschaftung ihrer Wald¬
ungen wieder einen Stadtförster anstelle. Wie
er erfahren habe, laufe die lOjährige Wirt¬
schaftsperiode durch die Staatsforstverwaltung
auf 1 . Juni 1908 ab und müsse die Kündig¬
ung 6 Monate vorher , also vor dem 1 . De¬
zember 1907 erfolgen , andernfalls die Stactts -
beförsterung weitere 10 Jahre daure . Nachdem
der Antrag des Eitel aus der Mitte der bür¬
gerlichen Kollegien lebhaft unterstützt wird , er-

- klärt der Vorsitzende, daß er es bei der außer*
ordentlichen Wichtigkeit des Gegenstandes für
verfehlt halten würde , eine Entscheidung sofort
in heutiger Sitzung zu treffen . Es wird hie«
nach beschlossen, in einer demnächst anznberau -
menden öffentlichen Sitzung über den Antrag

! des Eitel zu beraten .
Die Bürger von Sprollenhaus stellen die

Bitte , es möge in ihrer Parzelle neben dem
z Schulläuren wieder das allabendliche Betglocken-
läuten mittels der Schuluhrglocke eingeführt
werden und hat sich Schullehrer Böttinger
bereit erklärt, das Läuten gegen eine ange¬
messene Belohnung zu besorgen . Es wird be¬
schlossen, dem Wunsche der Einwohner von
Sprollenhaus zu entsprechen und dem Schul¬
lehrer Böttinger für die Besorgung des
Schul - und Betglockenläutens vom 15 . Novem¬
ber d . Is . an eine jährliche Belohnung von 20
Mark aus der Stadtkasse auszusetzen .

Es folgen Decretureu , Bausachen und ver¬
schiedene kleinere Gegenstände.

Unterhaltendes .

„Frau Lore ".
Erzählung von I . Jobst .

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

Die hohen Wipfel der Waldesmaffen wogen
aus und ab wie ein brausendes Meer, die Luft
ist lebendig geworden . Wie mit tausenden von
Stimmen stöhnt und heult es draußen , die
Blitze fahren in den Grund, die Donner krachen.
Kaltes Grausen packt die junge Frau und doch
verliert sie nicht ihre Kaltblütigkeit . Mit leiser
Hand streichelt sie die zitternde Greisenhand .
Immer von neuem flüstert sie ihm beruhigende
Worte zu, er fühlt es mehr , als daß er ver¬
steht. Schon glaubt sie , die Schrecknisse über¬
wunden zu haben , da züngelt es in glühendem
Zickzack herab , das Haus erbebt bis auf den
Grund, ein Krachen, als ob die Erde bersten
wollte — und in lodernden Flammen , gleich
einer Feuersäule , brennt die hohe Tanne vor
dem Hause lichterloh zum Himmel empor. Sie
sinken beide in halbe Betäubung, Lore und der
Vater, und als sie das Bewußtsein wieder ge¬
winnen , sehen sie die Riesenfackel gierig das
Mark des Baumriesen verzehren . Schaurig¬
schön ist der Anblick , auf den sich die weitge¬
öffneten Augen mit stierem Ausdruck richten .

Lore sieht das Verhängnis nahen , sie kann
ihm nicht wehren , in wildem Drängen entzieht
sich der Vater ihrer haltenden Hand . Er springt
auf mit gellendem Schrei , und die geballte
Faust trifft das Fenster , daß das Glas in
Scherben hinausfliegt.

„ Die Flammen, die Flammen ! " stößt die
keuchend arbeitende Brust hervor , „ da sind sie
wieder , nnd der Rauch , der dicke Rauch !"

„ Vater ! " flehte Lores weiche Stimme, „ komm
setze Dich her . "

Aber der Irre hört sie nicht , er rast immer
im Kreise im Zimmer umher und tobt weiter.
„ Ich will seinen Kopf sehen , seinen Kopf . —
Er hat das Geld genommen — das Geld ge¬
nommen . " — Einen Augenblick steht Nord¬
mann vor dem altmodischen Schreibsekretär,
still , der die eine Wand des Zimmers einnimmt,
und stiert auf denselben hin , wie in tiefen Ge¬
danken .

„ Da lag es — das viele Geld, " stöhnt er
von neuem , und er sucht , wie um Hilfe flehend ,
das Auge seiner Tochter , die ihm gefolgt ist
und ihren Arm zärtlich um ihn schlingt. Sie
sehen es beide nicht , daß da draußen das wilde
Flammenspiel zu Ende ist , denn der Himmel
öffnet endlich seinen Schoß , um strömenden
Regen hinabzusenden.

Das Toben der Lüfte erstirbtjin sanftem Wehen ,
nur das Rauschen der niederstürzenden Wasser
klingt durch das zertrümmerte Fenster in das
Murmeln des Kranken, der vor den Augen
der atemlos lauschenden Lore den Vorhang
lüftet , welcher das grauenhafte Gespenst der
Vergangenheit verhüllt . Es ist nur ein schmaler
Spalt , der sich vor ihr auftut, aber er genügt,
um in ihrem rastlos arbeitenden Hirn den
Boden zu erschüttern, auf dem die Schuldfrage



ihres Vaters so sicher ausgebaut war.
Abwehrend hebt Lore jetzt die Hand , die durch

die vorsichtig geöffnete Tür Siegfrieds weißer
Kopf hindurchlugt , und die Tür jschließt sich
wieder ebenso lautlos , als sie sich öffnete .
Lore will allein bleiben mit dem Vater . And
der Kranke raunt weiter , ab und an die er -
lojchene Stimme zu gellendem Ton oder wilder
Klage erhebend : „ Siehst Du ihn , Eleonore ?
Da schleicht er wieder der Mann ohne Kopf .
— Wenn ich nur das Gesicht sehen könnte —
das Gesicht ! Aber die Flammen — der Rauch
rund um mich her ! — Er hat es mir genommen ,
und sie sagen , ich hätte cs getan . Sieh , doch ,
er will sich verstecken in dem Rauch . Was er
für Füße hat , groß und plump , und die Hände
so breit und rot . — Eleonore , wo bist Du ?
Hilf mir doch nur , ihn zu fassen , damit ich
sein Gesicht sehe, sein Gesicht !"

„Hier bin ich, lieber Vater, " flehte Lore ,
aber Nordmann hörte sie nicht , die Wahnideen
Hallen ihn gefangen . Erstarrt in die Ecke des
Zimmers , der die Gebilde zu entschweben
scheinen, welche das kranke Gehirn entfesselt
haben :

„ Das Feuer — hu wie es brennt — die
Vorhänge , der Boden — aber das Geld —
rasch das Geld — sonst verbrennt es " —
Nordmann dreht den Schlüssel des Schreib¬
tisches um , die Klappe fällt mit Krachen herab ,
ehe Lore noch zufassen kann , der Vater merkt
es nicht , seine Hände tasten in den Gefächern
umher , die keinerlei Gegenstände bergen .

„ Leer ! Alles leer ! " schreit der Kranke auf .
„ Wo ist denn mein Geld , mein Geld , ich will
mein Geld wieder haben ! "

Gellend klingt der Schrei durch die Stube ,
dann packt Nordmann Lore fest am Arm und
deutet in die Ecke : „ Da ist er wieder , Eleonore .
Nimm den Rauch fort , den Rauch fort , daß ich
den Kopf sehen kann , den Kopf . Er hakS ge>
tan , ich bin kein Dieb , nein — nein , ich weiß

es genau . — Brandstifter ! Wer sagt daß ich
ein Brandstifter bin ? Das ist nicht wahr ,
Eleonore , sie lügen alle — alle . Glaubs nicht ,
glaubts nicht , Frau , ich habe das Haus nicht
angesteckt. DaS Geld will ich holen , nur das
Geld — und nun brennt es überall — überall
— das Zimmer , das Hans und der ganze Hof
- die Menschen ! - Ich lats nicht ,

nein , nein ! O , die Flammen , die Flammen ,
hu — geh fort , Eleonore , Du sollst nicht ver¬
brennen , fort , fort ! "

„ Fort , fort ! " ruft Lore mit erstickter Stimme ,
auf die Wahnidee des Kranken eingehend . Und
er läßt sich willig leiten , er geht mit ins
Schlafzimmer , welches nebenan liegt — bald
ruht er erschöpft auf dem Bett in tiefem Schlaf .
Siegfried sitzt , neben ihm , denn Lore muß ^

heim . !
Sie schreitet durch das kühle Wehen des ^

hereinbrechenden Abends , sie atmet wohlig die .
feuchte Luft und späht ungeduldig nach dem ^
Gatten aus , der ihr ein Stück Weges ent -
gegenkommen will . Auch da draußen ist Friede
eingekehrt nach wildem Toben . Die lähmend ^
Schwüle der letzten Tage ist verschwunden ,
die abendliche Welt leuchtet in frischen Farben ^
verklärt durch die letzten Strahlen der sinkenden
Sonne . In leisem , eintönigem Tropfenfall
senden die auf - und niederschwankendeu Zweige
einen feinen Regen auf den dicken Moosgrund ,
der nicht müde wird zu trinken und immer
wieder zu trinken . Silberne Nebelschleier dam¬
pfen empor und ziehen durch die ragenden
Stämme , auch goldene Lichter spielen noch mit
hinein , es ist ein Farbenjpiel ohnegleichen .

Und inmitten der schönheittrunkenen Welt
stiegt Lores schlanke, wonnige Gestalt in die
Arme des ihr entgegenstrebenden Mannes , der
sie stürmisch umfaßt , als sei sie ihm mit allem
Liebreiz , mit dem ganzen Zauber ihrer hold¬
seligen Erscheinung erst jetzt zu eigen geworden .

(Fortsetzung folgt . )

(Die Nähr kraft des ObsteS .) In der
letzten Nummer einer in London erscheinenden
populär geschriebenen medizinischen Zeitschrift
wird darauf hingewiesen , daß man heutzutage
die Nährkraft und die der Gesundheit zuträg¬
lichen Eigenschaften des Obstes noch gar nicht
genug kenne , und der Verfasser des Artikels
macht in dieser Beziehung den Obsthändlern
die folgenden interessanten Vorschläge . Er
weint , sie sollten etwas von den Quacksalbern
lernen und von ihrer Art , ihre Medizinen
anzupreisen , und ihre Waren mit den folgenden
Aufschriften schmücken : „ Aepfel sind die beste
Kur für Zipperlen "

; Aepfel heilen alle Leber¬
leiden "

; „ Kirschen geben den schönsten Teint "

usw . Der Verfasser meint — und vielleicht
hat er nicht so unrecht , daß wenn dieser Vor¬
schlag befolgt würde , die Leute noch einmal
so viel Obst kaufen würden als so . Auch würbe
es sich empfehlen anzukündigen , daß ein Pfund
Datteln für 15 Pfennig 70 Prozent Nährstoff
hat und ein Pfund Rindfleisch für 75 Pfennig
nur 28 Prozent .

Stanöesbuch -KHronik
der Stadt Wildbad

? vom 8 . bis 15 . November

Ehes chließungen :
9 . Nov Eitel , Josef Friedrich , Maurer hier und

Stegmaier , Emilie , Zimmermädchen hier .
9 . Nov . Ackermann , Augustin , Schreiner hier und

Schill , Lilhelmine Friedrike hier .
14. Nov . Batt , Karl David , Maler hier und Keßler ,

Sofie Karoline hier -
Aufgebote .

>1 . Nov . Kunzmann , Christian Friedrich , Landwirt
in Stein und Baur , Karoliste Friedrike hier .

Gestorbene :
8 . Nov . Blaich , Anna Maria geb . Härtner Witwe

oes Dienstknechts Johann Georg Blaich in
Enzkiösterle , 71 Jahre alt .

Forstamt Wildbad .

Schlagram -Vrlkimf.
Am

Montag , de » 18 . November
vorm . 8 Uhr

in Wildbad auf der Forstamtskanz -
lei aus Staatswald I , 70 Wasser¬
salle , 72 Blockhausebene , 74 Stürm¬
lesloch , 76 Tuchmachersweg , 86
Grünhütie , 89 Dürrmähdenvald ,
93 Rollwasserhof , 95,96 mittl . u . hint .
Speckenteich , 87 hint . Langerwald ,
97 Gugelhupsstein , 103 hint . Alt¬
loch , 104 Altlocherheide : tanuener
Schlagraum (Scheidholz ) unausge -
prügelt u . 6 Losen ; ferner »on den
Christofshoswicsen , (Los 2 u . 11)
1 Los erlenes Usern isig mit etwas
Derbholz .

MSN »Ms SU« äen Nsmsn « 1661

. Knurrte?»

HuskUntte
ober rsmillen - unck VermSxens -
VerlEtnisse , IMrikt , Luientkslt
von Personen , sn »Uen watseil .

Oiskret und dillix clurck
kuskunktsi 8o «isur >sn 8tuttgsrt L

Nrstes unä ruvsrlSss . Institut .F

- - kaust nur Elek-
ckf 173,41641 . tra Kerzen , das*

jst di« einzige , die
den Weltmarkt beherrscht . Beim
Guß leicht beswädigte billiger
per Dtz . 5V . V5 , 80 », » . 1 .1V
Hier bei ; -lirt . 1Ie ! i »vi > Drog .

Areiwillige Jeuerweyr Wildöad.
Die gesamte Feuerwehr (ein -

schließlich der Reserve ) rückt am

Sonntag , den 17 . Rov .
früh V28 Uhr

zur

Usuplübung
aus .

Entschuldigungen wegen Krankheit sind mit ärztlichen Zeugnissen
zu belegen ; alle übrigen Entschuldigungen können keine Berücksichtig¬
ung finden .

Den 13 . Nov . 1907 .
Aas Gomrnanöo .

Liederkranz Wildkad.
Die ordentliche

Gkllkllii-Vkrslillilllllllig
findet heule

Samstag - den 16 , Nov .
abends 8 Uhr

im Lokal Gasthof z . Sonne statt . Die
verehrl . Ehren - , passiven und aktiven Mitglie¬
der werden kiezu freundlichst eingeladen .

Tagesordnung :
1 . Jahresbericht des Vorstandes
2 . Kassenbericht des Kassiers
3 . Neuwahlen
4 . Verschiedenes

Der Ausschuß .

IZcbMllie-Zcdmalrgarantiert
reines

echtes
I

mit feinstem Griebengeschmack in emall . Blechgefaßen al» :
Eimer «
Ringhafen
Schwenkkessels -
Teigschüssel ^
Wasseriops s

20 — 35 Pfd ., SV-

15-20 -35 „
-rS

30 - 40 - 60 „
cs-

15 - 30 -50 „
S-s

20 - 40 „
Vislv ünorstennungszostrsiden

sowie in 10 Pfund - Dosen
ä 6 .20 g . Nachn . od . Vorschuß
In Holzgeb . Preis ! , z . Dienst .

IVIlst . Leurltzn , zunior
Wrebdeim -Lecir iio Weint .

Zii iikMickii
ist der 2te Stock nebst Zubehör
bis 1 . Januar oder 1 . März .

Geschwister : Ireunö .

W Kutell W

bekommen 8is beim KediMck von

Aerztlich erprob tu . empfohlen !
Unentbehrlich bei Verdau »

ungsstörungku , Appetitlosig¬
keit , Magenweh usw . Erfri¬
schendes und belebendes Mittel .
Paket 25 Pfg . bei : E .
Metzger , Kgl . Hofapotheke in
Wildbars u . Han » Grundner
vorm . Ant . Heine » in Wildbad .

vr .

Oeikep '
s

Vanille
Pulver

Dr . Lindenmeyer s

Salus -Sonbons
Eibisch .
Malz -
Brnsttee »

empfiehlt
j
Bonbons

WoollMok liiuäeubörxe ? .



Einige noch gut erhaltene

lksokslüksn
sowie

ttanrörittkr Kamine
hat billig abzugeben

XIumpp
'8 llotsl kellevus

WlMbsrl .

üeseckLlick geLckätrt .

jtz-M
. .

. .

«

«w
Keine
Lkem

'
lkaÜei?

mif
frückk

üesNülb äer vLtürlickste VoUlslruvtl
Kuck in 50 unä 150 I-iterpslreten ru baden.

UsbsraU blioclsnlsgsn , erüenntlick äurck Plakats ,
ocker ckirekt ad klocdingen unter dlacknakme von
Wsiss L Qo., l». m. b . tt - , ploobingen s . bl.

kiospekts mit Oek?LUkI>SLN^vi8unx
^ß^

Ltis
^

un6
^

krLiiIcm
^^ ^

Lugen ülasberg u. Lomp.,
Stuttgart-Düffeldorf .

Alleinverkauf für Wildbad und Umgebung, direkt ab
Fabrik zu Fabrikpreisen :

Haushaltungsleitern : von 3 bis 12 Stufen in den ver¬
schiedensten Ausführungen.

Haushaltungsleitern mit Eimeraufsatz,
Doppeltrittleitern , Anlegeleitern ,
ausziehbare Garten - und Saalleitern ,
blnidersolleitern, sehr praktisch , als Ersatz für vier einfache

Leitern ,
Sicherheitsfensterstuhl , zum Putzen der Fenster
Leiterstühle Salon - und Ladentritte,
Waschböcke , zusammenlegbar,

ferner :
RollsekuIrs ^ 'LQäS ,

bester Schutz gegen Zugluft,
Cutaloge u. Preislisten erhältlich durch unseren Vertreter

Darüsl IrSiksr ,
Inh . Robert Treiber .

Sokönllvit
^ UASnck

Orsris!
erlaubt rmä srliLIt nur äsr tL^llebs Sskraaob vouvr .
Ladas Läsivsiss -Orsms-gsiig . 8ig dält äis korsu rsiu ,

waedt äis Laut vsiob aaä voa trisedsr Larbs , slastised, sekiaisAsain uuä
iriäsrstaoäskäbiAxexsu atls LiaüHsss äss Wsttsrs . VsrtsM siu Witss Lolorit
uuä jugsnätiobsu Maar. Raansln uuä Laltsn vorsebviuäsv ,

'̂smtksdlsr, ölit-
sissr , Llütobsu, gommsrsprosssa, V/immsrla, ksassvröts vsräsu üdsriasedsaä
»cdasl! bsssitixt . Lür alle DoilottsurvsoLs, kür daä uaä Liuäsrstabs , siur Lr-
dattaax aaä ?ttsxs äss llaarss, kür LoMaut aaä ^siat , ist aaä blsibt ä»s
Lssts vr . Lalws -Läsivsiss -Orsius -Ssiks kür Ksrrsa, vamsu , Liuäsr aaä La¬
ys. Lobt aar mit äsi vollsu Lirma ltr « . LnUn . Li-oasn-karMiasris- dad -
rik, dlürndor^. liier 8 « ri»«i » vrox .

Lelefon Nr. SS.

Wi ld b ad .

Freiwillige FchrW-Verstkigerüng .
Montag , den 18 . Nov .

Mittags 1 Uhr
kommen folgende Gegenstände gegen baar

zum Verkauf :
1 Ruhebett, 1 eiserne u . 2 lackierte Bettla¬
den samt Rost, 2 Nachttische, 2 Waschtische ,
2 Tische, 1 Kommode , 1 Bett, 1 Schüssel¬
brett, Teppiche , Gallerien , Spiegel, Rou-
leaur, Vorhänge und Verschiedenes .

Villa I-alloer .
/ -,r L>sc/rer»L» sreL:

Sseststs , gänrllcb nsubssrbsitsts »
unü vsrmsbrts ltuklsgs .

»0 s« / e /o
krobedrkt« liefert jecle Luckkancklung

Vsrlag ä ;r vlbllogrspktsobsn Instituts In bstprig unä V/Ien.

DDDDDDDDDDDDDDDDDDDDD bslbcklbck

I,inolvum ! !
Durch gemeinschaftliche bedeutende Abschlüsse in

Druck- Kranit - und Zntaid-Waare
mit den nachfolgenden Werke» biete jeder Konkurrenz die Spitze.
Anker -Marke, Delmenhorst, Adler -Marke Maximiliansau . An¬
erkannt erstklassige Fabrikate seit Jahren bewährt .

Druck« « M m. dreit m« Mk. 2.SV un
per laufenden Meter.

Belegen ganzer Wohnungen und Häuser unter Garantie
für tadellosen Belag .

I.ino!eumseits, kolinormssss .
kd . » 08vd . V ? i1ädLä.

DDDDDDDDDDDDDDDDDDDO
23 goläsus uvä sildsrvs Ar-

Laillsv unä Diploms.
SchwrNrrischq

Spielwrrkr
sowohl mit Walzen als
mir Rotenscheiben, aner¬
kannt die vollkommensten

der Welt .

Spieldosen
Automaten , Stühle , Necessaires ,
Schwei,srhäuser,Zigarrenständer ,
Photographiealbums,Schreibzsu -
ge,Handschuhkasten , Briefbeschwe¬
rer , Blumenvasen , Zigarrenetuis
Kinderstühle , Spazierstöcke ,
Flaschen, Biergläser , Desserttel¬
ler , und so weiter. Alles Mit
Mufik. Stets da» Neueste
undVorzügllchst« , besonders

«eignet für Weihnachtsge-
« nke « mpfieöltdt « Fabrik
. H. HM i« Kn«

(Schweiz ) . Nur direkter Bezug
aerantiert für Echtheit ; illu-
strierte Preisisten franko.

WasWilmaschme«

Sashllffe»
me»

TkiMWUel«
SMlkM«W«e»

empfiehlt zu Fabrikpreisen .
T 'r .

E»mg . Gsttcs- ieuste.
Ernte- und Herbstdankfest.

25 . n . Drin.
^ Vorm. »/ » IO Uhr Predigt :
Lotadtpfarrer Auch.

Nachm 1 Uhr Christenlehre
mit den Töchtern : Derselbe .

Abends V- 8 Uhr Bibelstnnde
in der Kleinkinderschule : Derselbe .

Redaktion, Druck und Verlag von A . Wildbrett in Wildbad.
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